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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 26 Jan Der Kaiſer und die Kaiſerin unter
nahmen heute vormittag einen gemeinſamen Spaziergang durch
den Thiergarten Zurückgekehrt ins Königliche Schloß arbeitete
der Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des Militär Kabinets
v Hahnke

Prinz Heinrich beſuchte heute mit dem Prinzen und der
Prinzeſſin zu Schaumburg Lippe das Bereſina Panorama und
verweilte daſelbſt längere Zeit

Die beiden älteſten Kaiſerlichen Prinzen ſind heute
7332 gcin zur Theilnahme an der morgigen Geburtstagsfeier
abgereiſt

Prinz Auguſt Wilhelm der vierte Sohn unſeres Kaiſers
tritt am 29 da er an dieſem Tage zehn Jahre alt wird in
die Armee ein Die Einſtellung erfolgt dem alten Brauche ge
mäß beim Erſten Garde Regiment zu Fuß Der Prinz iſt am29 Jan 1887 im Stadtſchloß zu Potsdam geboren

Man ſchreibt der Köln Ztg aus daß wie all
jährlich auch in dieſem Februar der frühere deutſche Botſchafter
General der Jnfanterie von Werder mehrere Wochen als
Gaſt des Zaren in Petersburg zubringen wird

xvv

Kronrath

Das Staatsminiſterium trat geſtern nachmittag 2 Uhr
in ſeinem Dienſtgebäude am Leipziger Platz zu einer in
uſammen Jn der Sitzung waren ſämmtliche Miniſter auchFrhr v Marſchall anweſend Kurz nachdem Fürſt Hohen

lohe die Sitzung eröffnet hatte erſchien der Kaiſer um
den Vorſitz zu übernehmen und die Verhandlungen zu leiten

Parlamentartſches

Berlin 26 Jan Je weiter die Generaldebatte über die
Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen im
Reichstage fortſchreitet um ſo deutlicher ergiebt ſich daß in
den Hauptpunkten die Vorſchläge der Vorlage auf Zuſtimmung
rechnen können daß aber die beſtrittenen Vorſchläge z B die
Verminderung der Rekurſe gegen die Entſcheidung der Schieds
gerichte von der großen Mehrheit abgelehnt werden Die Ab
geordneten Röſicke und Fiſchbeck ebenſowohl wie
Stumm Paaſche und Hitze haben ſich gegen dieſen Vor
ſchlag mit Entſchiedenheit ausgeſprochen Was die Frage der
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die bisher nicht unter
die Verſicherung fallende Thätigkeit von Verſicherungspflichtigen
auf den Werkſtättenbetrieb der Handwerker auf häusliche und
andere Dienſte zu denen verſicherungspflichtige Perſonen
herangezogen werden ferner auf die mit einem Handels
gewerbe verbundenen Lager und Fuhrwerksbetriebe ſowie
auf die Seefiſcherei und die kleine Seeſchiffahrt betrifft
ſo wird dieſelbe nicht beanſtandet während weitergehende
Wünſche wie die Ausdehnung der Verſicherung auf das Hand
werk und das Geſinde zwar von der Sozialdemokratie und
einem Theile des Centrums befürwortet von den übrigen Par
teien aber zur Zeit zurückgewieſen werden Der Streit für und
gegen die Berufsgenoſſenſchaften wird in den weiteren Verhand
lungen ſchwerlich praktiſche Bedeutung erlangen Sehr erwünſcht
erſcheint die für die Arbeiter günſtigere Geſtaltung der Ent
ſchädigungsanſprüche und die Beſeitigung der Karenzzeit zwiſchen
dem Bezug der Kranken und der Unfallrente Eine Sonder
ſtellung dagegen ſcheinen vorausgeſetzt daß Graf Kanitz im
Namen der Partei geſprochen hat die Konſervativen ein

Graf Kanitz polemiſirte gegen die geſammte Ver
ſicherungsgeſetzgebung deren Laſten für die Land wirthſchaft un
erträglich und die erlaſſene Grundſtener bald überſteigen
würden Das entſpricht inſoweit dem Antrag der Plötz u Gen
Der weitere Vorſchlag eine Reichsanſtalt oder mindeſtens
Landesverſicherungsanſtalten zu errichten denen nicht nur die
Unfall ſondern auch die Altersverſicherung übertragen würde
greift weit über den Rahmen der Vorlage hinaus und ſetzt eine
völlige Umgeſtaltung der geſammten Arbeitergeſetzgebung voraus
für welche bisher ausführbare Vorſchläge noch nicht gemacht
ſind Den Konſervativen kommt es dabei in erſter Linie auf die
Entlaſtung der ländlichen Arbeitgeber an Abg Hitze erinnerte
mit Recht daran daß ohne die Mitwirkung der Konſervativen
das Jnvaliditätsgeſetz überhaupt nicht zuſtande gekommen ſein
würde Was die Konſervativen jetzt planten beruhe auf durchaus
kommuniſtiſchen Grundſätzen was Graf Kanitz vergeblich in Ab
rede zu ſtellen verſuchte Schließlich wurde die Vorlage an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen Jn der
nächſten Sitzung am Donnerstag beginnt die Berathung des
Poſtetats

Jn der zweiten Hälfte dieſer Woche wird der Etat der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung und der
Etat der Reichsdruckerei im Reichstage zur Berathung ge
langen Am 1 Februar wird die Plenarſitzung wegen den
Kommiſſionsarbeiten ausfallen Am 2 Februar findet wegen
des katholiſchen Feiertages keine Plenarſitzung ſtatt und am
3 Februar wird vorausſichtlich ein Schwerinstag abgehalten
werden mit der Tagesordnung Normalarbeitstag

Berlin 26 Jan Jn der Budget Kommiſſion des
Reichskages kam heute die Frage der Erhöhnng Fonds
um 960,000 M zu Gunſten der Kriegerveteranen zur
Entſcheidung Nach langen Erörterungen über die etatsrechtliche

e der Erhöhung eines Ausgabepoſtens wurde der
eſchluß mit allen gegen fünf Stimmen die des e Richter

und einige konſervative gefaßt Dadurch iſt nun die Möglichkeit
ßegehen allen Veteranen deren Hilfsbedürftigkeit anerkannt iſt

en bekannten Ehrenſold zu zahlen
Der dem Reichstag zugegangene Entwurf einer

Reich sgrundbuchordnung wird in der beigefügten Denk
ſchrift folgendermaßen motivirt

Das Liegenſchaftsrecht des Bürgerlichen Geſetzbuches ſetzt
Es tritt daherdie Einrichtung von Grundbüchern voraus

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus lle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

m

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Halle a d Saale Mittwoch den 27 Januar m
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zufolge Artikel 189 des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen
Geſetzbuche der Hauptſache nach erſt in Kraft wenn das
Grundbuch als angelegt anzuſehen iſt Das Verfahren für
die r Grundbücher wird nach Artikel 186 Abſatz 1
für jeden Bundesſtaat durch landesherrliche Verordnung be
ſtimmt Um indeſſen die gleichmäßige Durchführung
der Vorſchriften des Bürgerlichen ich ſicherzuſtellen
erſcheint es geboten die n er Grundbücher
wenigſtens im allgemeinen reichsgeſetzlich zu ordnen Aus
dem gleichen Grunde bedürfen reichsgeſetzlicher Regelung die
Vorausſetzungen unter welchen das Grundbuchamt eine Ein
tragung in das Grundbuch vorzunehmen hat ſowie die

n dieſer Behörde in betreff der Hypotheken
Grundſchuld und Rentenſchuldbriefe Bei der
Bedeutung welche nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche der
Thätigkeit des Grundbuchamtes für die Rechte der Betheiligten
zukommt ſind ferner Vorſchriften über die Rechtsmittel gegen
die Entſcheidungen des Grundbuchamtes nicht zu entbehren
Jm Artikel 1 des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen
Geſetzbuch iſt daher bereits der Erlaß einer beſonderen
Grundbuchordnung vorgeſehen

Berlin 26 Jan Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes trat heute in die Generaldebatte über
die Denkſchrift betreffend die Fortführung der Beſoldungs
aufbeſſerung für die mittleren und höheren
Beamten ein Bezüglich der geſchäftlichen Behandlung wurde
beſchloſſen zwei Leſungen ſtattfinden und auch ſchriftlichen Bericht
erſtatten zu laſſen Eine Vorfrage ob zunächſt die Denkſchrift
oder gewiſſe Theile des Etats zu berathen ſeien wurde dahin
entſchieden daß falls das Bedürfniß dazu hervortreten ſollte
alternirende Theile des Etats und die Deukſchrift erledigt werden
ſollen Hierzu muß noch im Plenum beſchloſſen werden den
Etat ebenſo wie die Denkſchrift durch die verſtärkte Kom
miſſion gleichmäßig durchberathen zu laſſen Es wurde für noth
wendig gehalten gewiſſe prinzipielle Vorfragen im
voraus zur Entſcheidung zu bringen Zunächſt geſchah
dies bezüglich der Frage der Aufbeſſerung der Gehälter auch
der Unterbeamten Es lagen zu Gunſten dieſer Frage drei
Reſolutionen vor Das Centrum beantragte die Vorlage eines
neuen Entwurfes noch in dieſer Seſſion zu fordern was aber
nach den Erklärungen der Staatsregierung unmöglich iſt Eine
zweite Reſolution des Abg Dr Sattler forderte eine Vorlage
für den nächſten Etat um die beſtehenden Ungleichheiten zu be
ſeitigen und den Wohnungsgeldzuſchuß der Unterbeamten ander
weit zu regeln Beide Reſolutionen ſcheiterten an dem Wider
ſpruch der Konſervativen Letztere brachten nunmehr eine ziem
lich farblos gehaltene Reſolution ein die nur eine demnächſtige
Einbringung einer Vorlage fordert um vorhandene Härten zu
beſeitigen Die Reſolution wurde ſchließlich einſtimmig an
genommen

Durch die vorjährige Sekundärbahn Vorlage war
der urſprünglich auf 5 Millionen Mark bemeſſene Fonds zur
Förderung des Kleinbahnbaues auf 13 Millionen
Mark verſtärkt worden Die Zahl der Kleinbahnen für welche
eine Betheiligung des Staates theils bereits in Ausſicht ge
nommen theils noch Gegenſtand der Prüfung iſt hat g7 aber
in den letzten Monaten ſo vermehrt daß nach den Berl Pol
Nachr angeſichts der zahlreichen noch in den Vorſtadien
befindlichen Pläne auf eine etwaige Verſtärkung jenes
Kleinbahnfonds Bedacht zu nehmen ſein wird wenn nicht die
jetzt kräftig fortſchreitende Entwicklung des Verkehrsweſens
namentlich in den an der Landwirthſchaft intereſſirten Landes
theilen ins Stocken gerathen ſoll Die nächſte Sekundärbahn
Vorlage dürfte daher wiederum eine Forderung für Klein
bahnen erhalten

Meiningen 26 Jan Dem Landtage ging ein Geſetz
entwurf über das Zwangsverfahren im Verwaltungswege eine
Jnterpellation betr Aufhebung des Verbots der ſozialdemo
kratiſchen Maifeier und ein Antrag auf Abänderung des
Wahlgeſetzes zu

Heer und Marine
Mit der Führung des V Armeecorpös ſoll wie in

militäriſchen Kreiſen Poſens beſtimmt verlautet der Comman
deur der zweiten GardeJnfanterie Diviſion Generallientenant
v Bomsdorff beauftragt werden Der Commandeur der
9 Diviſion in Glogau Generallieutenant Frhr v Wilczek
hat einen achtwöchentlichen Urlaub angetreten und wird voraus
ſichtlich den Abſchied nehmen Als ſein Nachfolger wird der
Oberquartiermeiſter im Generalſtab der Armee Generalmajor
v Stünzner genannt

Vom Fall Bin ewitz der ganz und gar von der Bild
fläche verſchwunden ſchien hört man jetzt wieder einmal etwas
Wie nämlich den Berl Neueſt Nachr aus Karlsruhe mit
getheilt wird ſoll Lieutenant v Brüſewitz nachdem das erſte
Erkenntniß des zuſtändigen Militärgerichts die kaiſerliche Be
ſtätigung nicht gefunden hat nunmehr zu 3 Jahren und
20 Tagen Gefängniß verurtheilt worden ſein Man wird
nach den früheren z auch dieſe ſkeptiſch aufnehmen
müſſen bis eine ſichere Beſtätigung vorliegt

In den letzten Wochen iſt von neuem der Wunſch laut
ne die Marineverwaltung möge einen auf Jahre hinaus

erechneten Flottenbegründungsplan bekannt machen
nach welchem der weitere Ausbau unſerer Kriegsflotte in die
Wege geleitet werden ſoll Wie die Poſt indeſſen von beſt
unterrichteter Seite erfährt wird die Marineverwaltung aus
mehrfachen Gründen dieſem Verlangen nicht entſprechen
können in erſter Linie weil ſie bei der weiteren Entwicklung
der Flottenfrage gar nicht in der Lage iſt zur Zeit bindende
Erklärungen auf Jahre hinaus abzugeben Auf der anderen
Seite haben die Erfahrungen mit den zuletzt auſgeſtellten
Flottengründungsplänen nur immer erwieſen daß die Auf
ſtellung ſolcher Pläne völlig illuſoriſch wur weil ſie infolge
der Nichtbewilligungen des Reichstages in den einzelnen Titeln
nicht eingehalten werden konnten ſo daß auch die Auf
ſtellung der Pläne für die feſtgeſetzten Zeitabſchnitte zwecklos
wurde

Kolonialangelegenheiten

Die Nachricht von der Ankunft des Oberſten Liebert in
DeutſchOſtafrika wird jetzt von Tag zu Tag erwartet und man
ſieht in den intereſſirten Kreiſen mit Spannung den erſten
Schritten des neuen Gouverneurs entgegen Ebenſo dürfte in
nicht allzuferner Zeit die Meldung von dem Eintreffen des
ſtellvertretenden Gouverneurs Oberſtlieutenant v Trotha an
der Küſte von dem die letzten Nachrichten vom Tanganyika
ſtammen ankommen Nach Privatnachrichten aus Afrika hat
Oberſtlieutenant v Trotha ſehr bedeutende geographiſche Ent
deckungen gemacht e ſollen auch in der Frage der
Nil quellen die man bisher als durch den Reiſenden Bau
mann gelöſt betrachtet hatte neue Mittheilungen zu erwarten
ſein Uebrigens wird man darauf rechnen können daß die
Dinge im Jnnern von Afrika jetzt in abſehbarer Zett in zu
verläſſiger Weiſe aufgeklärt werden da verſchiedene deutſche
Stationen im Jnuern vorhanden ſind und zwar am Tau
ganyika und am Victoria an welchen wiſſenſchaftlich vor
gebildete Beamte thätig ſind Es iſt anzunehmen daß Oberſt
lieutenant v Trotha der ſchon einige Jahre in Afrika weilt
und faſt fortwährend Expeditionen geleitet hat ſofort nach
ſeinem Eintreffen an der Küſte einen Heimathsurlaub antreten
wird Bei ſeiner Anweſenheit in Berlin dürfte dann auch die
Frage entſchieden werden ob nachdem jetzt ein höherer
Offizier zum Gouverneur ernannt worden iſt der Poſten des
Vicegouverneurs überhaupt beibehalten werden ſoll

Derwaltung und Rechtspflege

Mit Bezug auf die neulich im Reichstage gepflogenen
Erörterungen wird es intereſſiren daß auf der am 22 und
23 Februar zu Berlin ſtaktfindenden Hauptverſammlung des
Deutſchen Nautiſchen Vereins auf Anregung des Deutſchen

Seefiſcherei Vereins auch über die Stellung der Fiſch
dampfer in dem Entwurfe des neuen Seeſtraßen
Rechts ſowie über die daraus erwachſende Unſicherheit im
Seeverkehr eine Diskuſſion ſtattfinden wird

Der Provinziallandtag der Provinz Poſen ſoll
zum 21 Februar nach Poſen einberufen werden

e Deutſcher Reichstag
162 Sitzung vom 26 Janu ar 1 Uhr

Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Bötticher u a
Die erſte Berathung des tet mr betreffend die

Abändernng der Unfallverſicherungsgefetze wird
fortgeſetzt

Abg Pr Paaſche nl Das Geſetz wie es uns hier vor
liegt iſt ſicherlich ein weſentlicher Fortſchritt Vielleicht hätte
man die nun in der Novelle zuſammengeſtellten Abänderungen
beſſer in das Geſetz ſelbſt einarbeiten können indeſſen will ich
dieſe Frage nur ſtreifen da ja die Regierung für ihr jetziges
Vorgehen auch beachtenswerthe Gründe anführt Mit Freuden
begrüße ich daß bei der SeeUnfallverſicherung der erſte Verſuch
gemacht iſt die einzelnen Verſicherungsarten einheitlich zu
ſammenzufaſſen Eine Einbeziehung der geſammten Handwerks
betriebe in die Unfallverſicherungspflicht würde allerdings
mit Schwierigkeiten verknüpft ſein aber das kann doch kein
Grund ſein eine ſolche Ausdehnung der Unfallverſicherungspflicht
nun nicht verſuchen zu wollen Man könnte ja vielleicht ſtatt
einer berufsgenoſſenſchaftlichen eine territoriale Organiſation
dabei ſchaffen Auch die kleinen Handwerksmeiſter müßte man
mit verſichern Vorläufig müſſen wir aber jedenialls das Gute
nehmen was wir bekommen können Sache der Kommiſſion
wird es hauptſächlich ſein weitergehende Wünſche auf ihre
Durchführbarkeit zu prüfen Die Anrechnung einer Unfall
rente nach dem Jahresverdienſt bei einem ſpäteren Unfall
wie dies in der Novelle beſtimmt iſt kann ich nur billigen
ebenſo die Abfindung mit einem Kapitalbetrag bei kleinen
Rentenanſprüchen Dagegen muß ich mich gegen die hier vor
geſchlagene Beſchränkung des Rekursrechtes der Berufsgenoſſen
ſchaften erklären Das Reichsverſichernngsamt iſt ein Jnſtitut
das ſich der Sympathien aller erfreut um ſo leichter konnte
man ſich darüber wundern weshalb dieſer Geſetzentwurf nicht
von dieſer Behörde ausgegangen war Dem gegenüber habe
ich mich über die geſtrigen Erklärungen des Herrn Staats
ſekretärs gefreut der die Befürchtungen über eine Beſchränkung
dieſer Behörde zerſtreut hat Auch meine Partei iſt gern bereit
den Arbelten einen größeren Raum in der Vertretung ihrer
Jntereſſen einzuräumen Die anderen Anregungen aber die
der Abg Hitze geſtern in dieſer Beziehung gab bedürfen nocheiner Prüfung namentlich ſoweit die Inter ſſen der Arbeit
geber auch dabei in Betracht kommen hierher ar ine
Frage dem Vertrauensarzt der Berufsgenoſſenſchaften einen
Vertrauensarzt der Arbeiter gegenüber zu ſtellen Die wenigen
Fälle die der Abg Grillenberger gegen die mediko techniſchen
Anſtalten anführte beſagen noch nichts gegen das berechtigte
Beſtreben der Berufsgenoſſenſchaften den Arbeitern zu ihrer
Heilung alle Fortſchritte der modernen Heilwiſſenſchaft zu theil
werden zu laſſen Kontrolle iſt überall nöthig un wird au
aufs ſtrengſte von den Krankenkaſſen der Arbeiter ausgeü
während die weißen Raben unter den Arbeitgebern nicht ſo
ſelten s Die Art und Weiſe wie der Abg Grillenberger
die Geſetzgebung beurtheilt kann allerdings die Zufriedenheit
der Arbeiter nicht hervorbringen aber man ſollte ſich doch
gegenwärtig halten daß wir mit dieſer Geſetzgebung einen
rieſigen Fortſchritt gemacht haben Sehr wahr der auch durdie Kedelsarten des Abg Grillenberger nicht aus der
geſchafft wird Sehr wahr Die Arbeitgeber bringen hier
reße Opfer im Intereſſe der Arbeiter denen gegenüber von
eſchäftsunkoſten u dergl zu ſprechen hier nicht am e iſt

Sehr richtig h Wir werden uns durch die W enheitenber Sozialdemokraten darüber daß das Geſetz in Arbeiter
abhalten

fortzu
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kreiſen als wohlthätig nunmehr empfunden wird nilaſſen auf dem eingeſchlogenen Wege möglichſt ene
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Abg Fiſchbe rſ eine Fr engegen dieſe Geſetzgebung geſtimmt was uns aber wich r

darf an ihrer Verbeſſerung mitzuwirken Wir ſind mit den
r der bisherigen Beſtimmungen in dieſer Vorlage
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Wir ſtimmen namentlich der Ken der 13wöchigen
Karenzzeit zu und werden auch die den Kindern zu zablende
Rente von 15 auf 20 Proz zu erhöhen beantragen Jch halte
es auch für eine Forderung der Gerechtigkeit daß einem ver
letzten jugendlichen Arbeiter die Rente nach dem ortsüblichen
für Erwachſene geltenden Tagelohn berechnet wird da er ja
doch ſpäter dieſen Lohnſatz erreicht haben würde Namentlich
aber treten wir für die Erhaltung der dem Reichsverſicherungs
amt jetzt zuſtehenden Kompetenzen ein wir haben uns an den
S ln gewöhnt das Reichsverſicherungsamt hat ſich
Sachverſtändigkeit in dieſer Geſetzgebung erworben und wir
wiſſen nicht ob wir dieſe bei anderen Behörden in gleichem Maße
inden werden Sehr richtig Ferner verlangen wir die Ablösbar
eit kleiner Renten bis zu 10 Proz des Lohnes wenn der Mann

monatlich ſeine 3 bis 4 M erhebt ſo nützen ihm die weniger
als wenn er ein kleines Kapital erhält mit dem er ſich wirth
ſchaftlich weiter helfen kann Die Arbeitgeber aber möchte ich
gegen die Vorwürfe des Abg Grillenberger in Schutz nehmen
daß ſie die Rente von dem Lohne abzögen Das iſt in der
Praxis ganz anders ſelbſt wenn der Verletzte ſpäter daſſelbe
verdient wie früher wird ihm die Rente gelaſſen und die Vor
ſitzenden der Schiedsgerichte haben oft genug Gelegenheit die
Arbeiter die Humanität ihrer Arbeitgeber in dieſer rziebeng
rühmen zu hören Ebenſo iſt die Behanptung nicht richtig da
die Berufsgenoſſenſchaften niemals eine Rente freiwillig erhöht
hätten Jch habe hier Akten mitgebracht aus denen das Gegen
theil hervorgeht nämlich daß ohne Antrag die Rente rot
worden iſt wenn eine Verſchlimmerung im Zuſtand des Ver
letzten eingetreten war Ebenſo beweiſt die Praxis das Gegen
theil der Behauptungen des Abg Grillenberger bezüglich der
ſog Rentenquetſchen auch hier laſſen wir in unſeren Ent
Wegegen Gründe der Billigkeit und Humanität walten
Beifall

Direktor des Reichsamts des Jnneren Dr v Wvoedtke Die
Punkte in denen die Vorredner Bedenken geäußert haben
werden in der Kommiſſion ihre Aufklärung finden Jch freue
mich auch daß in der Debatte die ſachlichen Punkte in den
Vordergrund geſtellt worden ſind wozu die Erklärung des Herrn
Staatsſekretärs weſentlich beigetragen haben dürfte Alle Be
denken nach dieſer Seite ſind hinfällig eine ſtärkere Be
theiligung des Reichsverſicherungsamts aber wäre weder
räthlich noch auch möglich geweſen denn das Reichsverſicherungs
amt hat ſehr viel zu thun Jeder Schluß darauf daß die Be
deutung dieſer Behörde vom Reichsamt des Jnnern nicht ge
Sig würde muß demnach als irrig bezeichnet werden

erfall
Abg Frhr v Stumm ceonſ Jch glaube nicht daß die

Stellung des Reichsverſicherungsamts im Vordergrund dieſer
Berathungen zu ſtehen hat und möchte dagegen be
ſonders auf zwei Punkte hinweiſen auf die Relikten
verſorgung der Waiſen der Arbeiter und auf die
Nothwendigkeit der Verhütung von Unfällen Die Wittwen
und Waiſenverſorgung würde ja der Jnduſtrie ein
neues großes Opfer auferlegen um ſie aber zu bewirken ſollten
wir vorläufig lieber darauf verzichten die Rente der Arbeiter
von 66 auf 75 Proz erhöhen zu wollen Hier herrſcht eine
Anomalie die wir in erſter Linie beſeitigen ſollten Der zweite
Punkt auf den es mir ankommt iſt die Verhütung und Heilung
von Unfällen Man hat da auf der linken Seite den Vorwurf
des Rentenquetſchens gegen die medikomechaniſchen Heilanſtalten
erhoben ich meine im Gegentheil es ſoll durch die Heilung
verhindert werden daß die Arbeiter Renten auf Koſten der
anderen herausquetſchen Zuſtimmung Ungerechtfertigt wäre
es auch die Herabſetzung der Rente zu erſchweren nach er
folgter Heilung müſſe doch von ſelbſt eine andere Rente ein
treten als während des Verlaufs der Krankheit Auch
bei der Feſtſetzung der Rente kann man den Arbeitern
die Jntereſſenten hierbei ſind keine Mitwirkung einräumen
die Feſtſetzung könnte dadurch nur noch erſchwert werden
Bedenklich erſcheint mir die obligatoriſche Heranziehung des
Handwerks zur Verſicherung der Nothſtand des Hand
werks iſt ſo allgemein anerkannt daß wir uns überlegen ſollten
ob wir dem Handwerk dieſe Laſt auferlegen dürfen Thun Sie
alles was Sie wollen aber überſpannen Sie den Bogen nicht
und ſchädigen Sie nicht die nöthigſte Aufgabe die Verſorgung
der Wittwen und Waiſen aller Arbeiter Veifall

Württembergiſcher Regierungsdirektor v Schicker legt dar
inwieweit das Reichsverſicherungsamt an der Ausarbeitung der
Vorlage betheiligt war und ſchildert den Umfang der Geſchäfte
dieſer Behörde

Abg Förſter Antiſemit bemerkt ſeine Freunde und er
wollten an der Verbeſſerung des Unfallverſicherungsgeſetzes
mitarbeiten Auch die Sozialdemokraten würden ſeiner Anſicht
nach wenn ſie die ausſchlaggebende Partei wären nicht die
Verantwortung für das Scheitern dieſes und ähnlicher
Geſetze übernehmen wollen Redner wünſcht auch eine Ein
beziehung der kleineren Brauereien in die Unfallverſicherungs
pflicht analog den größeren Speditionen Kellereien und
Speichereien und fragt die Regierung ob nicht auch die Privat
beamten Werkmeiſter Betriebsbeamten c in ähnlicher Weiſe
wie die Arbeiter gegen Unfall verſichert werden können Wir
machen einen Unterſchied zwiſchen den unfreien Jnduſtrie
arbeitern für die wirthſchaftlich der Staat ſorgen muß und
jenen freien beſſer geſtellten Arbeitern die ſich ſelbſt verſichern
können wir möchten alſo für das Handwerk die Freiheit der
Selbſtverſicherung nicht in einen Selbſtverſicherungszwang um
wandeln Bei Rekurſen an das Reichsverſicherungsamt muß
ein Theil der Koſten wenigſtens dem Rekurrenten zugewieſen
werden weil ſonſt die Rekurſe kein Ende nehmen Wir er
blicken in der Vorlage einen wichtigen Fortſchritt in einer
Geſetzgebung in der von nun an kein Halt mehr eintreten darf

Abg Graf v Kanitz konſ Wir erkennen an daß mit der
Vorlage dem Bedürfuiß nach einer Reform der Unfallverſicherung
Rechnung getragen worden iſt unſere Stellung aber zu der

anzen Geſetzgebung geht weiter wir wünſchen eine umfaſſende
ereinfachung eine Verſchmelzung der verſchiedenen Zweige

der Verſicherung ſoweit ſie durchführbar iſt Eine große
Centralreichsanſtalt wäre nöthig da jetzt die Laſten auf die
einzelnen Verſicherungsämter ſehr ungleich vertheilt ſind
Redner bringt zahlenmäßige Belege dar wonach Oſt
reußen namentlich ſtark belaſtet erſcheint Dieſe Ungleich
eit der Belaſtung zu beſeitigen muß unſere vornehmſte
ufgabe ſein ſchon jetzt wünſcht man im Oſten daß

die ganze Geſetzgebung wieder beſeitigt würde Widerſpruch
das können Sie uns bei unſerer ſtarken Belaſtung nicht ver
denken Nicht nur der Arbeitgeber und der Arbeiter ſondern
zeder Pnpege Staatsbürger hat ein Intereſſe an dieſem Geſetzdeshalb ollte auch jeder Staatsbürger zu den Koſten dieſer
Geſetzgebung herangezogen werden die ſchon jetzt die Höhe
der uns erlaſſenen Grundſteuer erreichen und wir wünſchen
lebhaft daß uns bald ein Geſetzentwurf über die gleichmäßige
Vertheilung der Koſten auf das ganze Land vorgelegt werde
Beifall rechts

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr v Woedtke Der
Wunſch des Vorredners nach einer Reviſion iſt im Schoße der
Regierungen nicht unerwogen geblieben Wir haben bisher den

punkt für eine große Reviſion nicht für gekommen gehalten
War ſoll nicht geſagt ſein aß dieſe Reviſion überhaupt nie
berg t aber dadurch eine Dntlaſtung der öſtlichen Provinzen und
er c wirthſchaft erzielt werden würde erſcheint mir aber doch

sweifelhaft Wenn ir Oſtpreußen wirklich die vom Vorxebner
gekennzeichnete Selmmung herrſcht ſo giaube ich das
pnrecht iſt denn die Verſicherungsgeſetzgebung iſt an der Noth
der Landwirthſchaft nicht ſchuld

p Molkenbuhr Soz Unſer prinzipieller Standpunkt
r der daß die Unternehmer die Pflicht haben jeden Arbeiterer bei feiner Arbeit verunglückt Entf ädigung zu leiſten Das

et nicht der Fall Millionen Arbeiter in Kleinbetrieben
d nicht verſichert und an der geringen finanziellen Leiſtungs

Konkurrenz Beifall Miniſterpräſident Méline unterſtützte die

fähigkeit der Unternehmer im Kleinbetriebe ſcheitert auch die
Durchführbarkeit dieſer Geſetzgebung Ein Haupthinderniß der
Ausdehnung der Verſicherung auf das Kleingewerbe ſindauch die Berufsgenoſſenſchaften wie die Motive ſelbſt
zugeben Jm Artikel 3 will man das hat den
Beifall hauptſächlich des Abg Hitze gefunden den
Seeberufsgenoſſenſchaften die Mittel überweiſen zur Schaffung
einer Waiſen und Wittwenverſorgung Nur ſoll man hier
nicht von Humanität ſprechen die Rheder wiſſen ſehr wohl
daß ſie ein gutes Geſchäft dabei machen da viele Seeleute aus
ihrem Berufe ausſcheiden weil ſie als Matroſen nie einen aus
reichenden gr erzielen um eine Familie zu gründen Die
Matroſen müßten in die Alters und Jnvaliditätsverſicherung
alſo mehr einzahlen als ihre Hinterbliebenen nachher erhalten
würden und der Seeberufsgenoſſenſchaft würde damit ein
Profit von 100,000 M in die Taſche fließen Zum mindeſten
müßte dann auch der Tod durch Epidemien denen die Seeleute
bei ihren Fahrten in verſeuchte Häfen ſo oft unterliegen unter
die Zahl der verſicherungspflichtigen Unfälle aufgenommen
werden Eine Reviſion der Verſicherung nach dieſer Seite iſt
dringend nothwendig

Dr Hitze Ctr bedauert daß der Abg Graf v Kanitzſich ſo abſprechend über die Verſicherungsgeſetzgebung aus
geſprochen habe und wendet ſich gegen den Vorſchlag die Bei
träge im ganzen durch Reichsſteuern aufzubringen Das bedeute3 ein kommuniſtiſches Syſtem an die Stelle der Verſicherung

zu ſetzen Dann würde es noch dahin kommen daß auch die
Gutsbeſitzer im Oſten Reichspenſionäre werden Heiterkeit
Abg Graf von Kanitz konſ bemerkt ſeine Wünſche ſeien
ja bereits Gegenſtand ernſter Erwägungen im Schoße der ver
den Regierungen geweſen das möge der Vorredner be
enken
Darauf wird die Berathung geſchloſſen Die Vorlage wird

einer nach dem Antrage des Abg Röſicke b k Fr Kommiſſion
von 28 Mitgliedern überwieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Poſtetat
Schluß 6 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Der König ernannte den Dichter Maurus Jokai zum
lebenslänglichen Mitgliede des Magnatenhauſes

Frankreich
Die meiſten pariſer Zeitungen ſtimmen darin überein daß

Murawieff s Reiſe nach Paris hauptſächlich der Löſun
der Frage der Reformeu in der Türkei gilt Murawie
ſteigt in der ruſſiſchen Botſchaft ab

Die Agence Havas theilt mit Ein amerikaniſches Blatt hat
von dem Entwurfe eines Schiedsgerichtsvertrag es
zwiſchen den Vereinigten Staaten von Amerika
und Frankreich geſprochen Demgegenüber iſt feſtzuſtellen
daß wenn die vor einem Jahre zwiſchen Frankreich und den
Vereinigten Staaten begonnenen bezüglichen Verhandlungen
wieder aufgenommen werden ſollten dies erſt geſchehen werde
nachdem die ietzt zwiſchen den Vereinigten Staaten und Eng
land ſchwebende Frage betreffend den Schiedsgerichtsvertrag
vollſtändig zum Abſchluß gekommen ſein wird

Jtalien
Wie die Agencia Stefani meldet haben alle Staaten ihre

Zuſtimmung zu der internationalen Peſt Konferenz
in Venedig ausgeſprochen Als Tag des Zuſammentritts iſt der
10 Februar in Vorſchlag gebracht worden Die einzelnen
Staaten werden diplomatiſche und wiſſenſchaftliche Vertreter
zur Konferenz entſenden

Der Ausſtand der Auslader von Civita Vecchia dauert
fort Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen Mehrere
ausländiſche Arbeiter wurden zu Gefängnißſtrafen verurtheilt
Eine Verſtändigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
Weint ausgeſchloffen Die Lage ſieht man deshalb als ſehr
ernſt an

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Mellino ſollte in Florenz
einen Vortrag über den Sozialismus halten Mehrere tauſend
Perſonen warteten vergeblich auf den Redner der bei ſeiner
Ankunft auf dem Bahnhofe ſofort verhaftet und nach Rom
zurücktransportirt worden war

n Rampolla iſt neuerdings wieder an Jnfluenza
erkrankt

Spanien
Auf Kuba wollen die Spanier wieder einmal geſiegt haben

Angeblich erfocht General Molins einen Sieg über die Auf
ſtändigen 300 der letzteren ſeien auf der Flucht im Habanna
fluſſe ertrunken

Großbritannien
Cecil Rhodes hatte geſtern eine längere Unterredung mit

Chamberlain im Kolonialamte

Rußland
Die RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung iſt zu der Erklärung er

mächtigt daß die Meldung des Swjet, wonach die Firma
Krupp eine Kanonengießerei für den ruſſiſchen Staat
in Riga zu errichten beabſichtige unbegründet iſt

Geſtern iſt ein kaiſerlicher Ukas veröffentlicht worden betreffend
die Emmiſſion 4prozentiger Staatsrente im No
minalbetrage von 30 Millionen Rubel zur Deckung eines Theiles
der Ausgaben der Staatsrenterei bei der 1897 bevorſtehenden
Einziehung der 1889 emittirten 11 Serie Staatsſchatzbillets

Der Generallieutenant der Reſerve Batjanow iſt zum Com
mandeur des 16 Armeecorps ernannt worden

Die Miniſterial Abtheilung für Medizinalweſen theilt mit
daß angeſichts der Berichte über die Verbreitung der Peſt in
Jndien und wegen der naheliegenden Möglichkeit daß unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen in verſchiedenen Theilen Jn
diens neue Seuchenherde entſtehen der Miniſter des Jnneren
im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter angeordnet hat
anz Jndien als peſtverſeucht erklären zu laſſen
em Grashdanin zufolge ſag die zur Abwehr der Peſt ge

bildete oberſte Kommiſſion beſchloſſen den Profeſſor Botkin
zur Erforſchung der Seuche nach Bombay zu ſenden

Die Reform der Zuckerſteuer in Frankreich
Die Zollkommiſſion lehnte den Siegfried ſchen Gegen

entwurf geſtern vormittag mit 9 gegen 7 Stimmen ab ebenſo
die Budgetkommiſſion mit 13 gegen 9 Stimmen Bei der
Berathung in der Deputirtenkammer am Nachmittage bekämpften
Graux namens der Zollkommiſſion und Krantz im Namen der
Budgerkommiſſion den Gegenentwurf Siegfried Letzterer hielt
ſeinen Gegenentwurf aufrecht indem er ausführte daß die
Zuckerinduſtrie in gedeihlicher Entwicklung begriffen ſei Finanz
miniſter Cochech bekämpfte den Gegenentwurf er führte aus
derſelbe würde im Staatshaushalte ein jährliches Defizit von31 Mitt Francs hervorrufen und ſetzte gnp die Ablehnung

der Prämienvorlage bedeute die Kapitulation vor der ausländiſchen

Darlegungen des Finanzminiſters er ſprach die Anſicht aus
die Annahme des Siegfried ſchen Entwurfs würde zur Schließung
der Zuckerfabriken führen Die Zuckerinduſtrie würde
der deutſchen Geſetzgebung gegenüber entwaffnet ſein er ſetze
voraus daß die Kammer die Zuckerkriſis nicht verſchärfen und

nicht vor den deutſchen und öſterreichiſchen Geſetzen die Waffen
ſtrecken wolle Beifall ibot bekämpfte gleichfalls den

vorlage aus man müſſe durch eine Kampfesmaßnahme die
durch Deutſchland getroffene Kampfesmaßnahme erwidern
Siegfried betonte gegenüber dem Vorredner wenn der Zucker
preis in Frankreich zum Sinken käme würde England nicht
mehr in Deutſchland ſondern in Frankreich Zucker kaufen
Schließlich wurde der Siegfried ſche Gegenentwurf mit 305
gegen 217 Stimmen unter lebhafter Bewegung des Hauſes ab

n und darauf die Sitzung aufgehoben Nach dieſem
lusgange der Berathung iſt die drohende Kabinetskriſe wenn

auch nicht als beſeitigt anzuſehen ſo doch vertagt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
n Halle 27 Jan Zur Erlangung der Licentiatenwürde

wird Herr Wilhelm Anz aus Naumburg a S am Sonnabend
den 30 vormittags 11 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
ſeine Jnaugural Diſſertation Zur Frage nach dem Urſprung
eld i ſtiziemnß zugleich mit den angehängten Theſen ver

theidigen

Provinzialnachrichten
Merſeburg 26 Jan Erfroren Jm Schnee

ſtecken geblieben Keine neue Garniſon Ein Un
bekannter wurde am Montag an der Lauchſtädterſtraße im
Chauſſeegraben erfroren aufgefunden Zwei nach
Weißenfels abgelaſſene Güterzüge blieben im Schnee ſtecken
und konnten erſt nach großen Anſtrengungen zu ihrer Frei
legung die Fahrt fortſetzen Jn geſtriger Stadtverord
neten ſitzung wurde das auf die Eingabe betr Herverlegung
eines Jnfanterie Bataillons von der Jntendantur des 4 Armee
corps im Auftrage des Kriegsminiſters eingelaufene Antwort
ſchreiben verleſen wonach trotz des Entgegenkommens des
Magiſtrats dieſes Geſuch abgelehnt werden muß Die Benutzung
der Huſarenkaſerne iſt ſowohl aus hygieniſchen als auch finanziellen
Bedenken unmöglich weil die Wände der Räume welche lange Zeit
zum Pferdeſtall benutzt worden ſind mit Ammoniak durch
zogen und demzufolge als Wohnräume ungeſund ſind
Der Ausbau des Kloſterhofes erfordert zu hohe Koſten Von
einem Neubau iſt ebenfalls abgeſehen da andere Städte
geeignetere Angebote gemacht haben Ferner iſt zur Ausbildung
einer Jnfanterietruppe der Exerzirplatz ſelbſt wenn er erweitert
werden ſollte wegen ſeines theilweiſe abſchüſſigen Bodens ſowie
die Umgebung von Merſeburg für die Ausbildung im Felddienſt
völlig ungeeignet Die Vergrößerung der Schießſtände iſt wegen
der angrenzenden Promenaden ganz unmöglich geworden Aus
allen dieſen Gründen ſind trotz des größten Entgegenkommens
des Magiſtrats dieſe Schwierigkeiten nicht zu beſeitigen und
muß von der Verlegung einer Jnfanterietruppe nach Merſe
burg Abſtand genommen werden

Weißſtenfels 26 Jan Meteor Dienſtjubiläum
Schuhmacherausſtand Geſtern abend 8 Uhr wurde

in der Richtung von Oſten nach Weſten ein prächtiges Meteor
von röthlicher Färbung wahrgenommen Die Flugzeit dauerte
gegen 8 Sekunden Es hinterließ einen keilförmigen langen
hell erſtrahlenden Schein Ein Geräuſch konnte des herrſchenden
Windes wegen nicht beobachtet werden Prinz Hugo zu
Schönburg Waldenburg General der Jnfanterie der zu
Droyßig wohnt begeht am 28 Sept ſein fünfzigjähriges
Militärdi u m Wie wir vernehmen iſt die aus
30 Mitgliedern beſtandene Lohnkommiſſion der es zufällt die
zwiſchen den hieſigen Schuhmachern und Fabrikanten ſchwebenden
Lohnſtreitigkeiten zu begleichen nunmehr auf 10 Mitglieder be
ſchränkt worden Ueber die neuerdings zwiſchen dieſer Kom
miſſion und den Fabrikanten gepflogenen Verhandlungen bezüg
lich eines neuen Lohntarifes der ſich nicht in den übertriebenen
Forderungen der Fachvereins Organiſation bewegt iſt bis jetzt
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen Jn den betheiligten
Kreiſen giebt man ſich der Hoffnung hin daß der Streik bald
beigelegt wird

W Sangerhauſen 26 Jan Harzklub Geglückte
Operation Der vor einigen Jahren hier gegründete Zweig
verein des Harzklubs nimmt beſtändig an Mitgliederzahl zu
Während im Vorjahre dem Vereine 135 anhörten zählt derſelbe
jetzt ſchon deren 151 Mitglieder Jm kommenden Sommer ſoll
nach einem Beſchluſſe der Vereinsverſammlung auf dem eine
ſchöne Rundſicht bietenden Schlößchenskopf ein Ausſichtsthurm
erbaut werden Als neuerdings der Hofkünſtler Rößner
aus Berlin hier Vorſtellungen gab und dabei auch verſchiedene
Aufnahmen mit Röntgen Strahlen machte wurde auch der nicht
normale bezw vermeintlich ſchlecht geheilte Arm eines Knaben
photographirt wobei ſich herausſtellte daß der Arm aus der
Kugel gedreht war wovon niemand eine Ahnung hatte Dem
Vater des Knaben gab dieſe Entdeckung Veranlaſſung mit dem
Knaben nach Halle zu fahren und dort vom Profeſſor v Bra
mann den Arm genau unterſuchen zu laſſen Dieſe Unterſuchung
erfolgte ebenfalls mittels der Strahlen und führte zu dem
ſelben Reſultat Darauf hat Herr Profeſſor Bramann den Arm
den andere Aerzte früher als gebrochen behandelt hatten wieder
in die richtige Lage gebracht Ohue die Röntgen Strahlen hätte
der Knabe wahrſcheinlich zeitlebens mit dem gebrauchsunfähigen
Arm herumlaufen müſſen

k Wettin a 26 Jan Brückenverpachtung
Schifferſchule Konſumverein Die bisher von
der Stadt durch den verſtorbenen Schiffseigner Meye ver
waltete Schiffbrücke wurde heute im öffentlichen Termin auf
hieſigem Rathskeller zur Verpachtung ausgeboten Beſt
bietender mit 3400 M Jahrespacht blieb Herr Guſtav Kahle
von hier Der Zuſchlag bleibt vorbehalten Auf Anregung
einiger hieſiger Schiffseigner wird in nächſter Zeit hier eine
Schifferſchule ins Leben gerufen werden in welcher die
jungen Schiffer zum Steuermann ausgebildet werden ſollen
Bisher mußten dieſelben die Schulen in Alsleben oder Aken a E
aufſuchen Die Schule wird von eirca 50 Schülern beſucht
werden auch ſind die Nachbarorte Rothenburg und Lettin zur
Betheiligung aufgefordert Der hieſige Konſumverein
hat im Jahre 1896 einen Waarenumſatz von 51,000 M gegen
20,000 M im Jahre 1892 erzielt und vertheilt an ſeine Mit
glieder 13 Proz Dividende

Rp Delitzſch 26 Jan Jnfluenza Auf dem RitterguteSchrekenberg unmittelbar vei Delitzſch gelegen iſt unter den
Pferden die Jnfluenza ausgebrochen Wegen der Anſteckungs
gefahr ſind ſofort umfaſſende Schutz und Abſperrungsmaßregeln
getroffen worden

25 Jan Ueber die Trorir h Seyda giebt d oeben erſchieneneie er en erſchieqchäſtsbericht die Mitheilung en an Mitteln
Geſchäftsbericht die Mittheilung daß aus M
der Verein genöthigt war die Zahl der Plätze der Koloniſten
einſtweilen von 200 guf 100 zu vermindern Es mußten daher
im Laufe des Jahres und namentlich im Winter wegen Platz
mangels 51 Wanderer abgewieſen werden

Mühlberg Elbe 26 Jan Zuderfabrik DieZuckerfabrik Mühlberg beendete ſoeben ihre 23 Campagne Vom
22 September bis zum Schluß wurden rund 1,500,000 Centner
Rüben verarbeitet die per Bahn Kahn und Achſe anlangten
An Zucker wurden gewonnen 187,000 Centner Zum erſten mal
trat die neuerbaute Schnitzeltrocknung in Thätigkeit und es
wurde ein vorzügliches Produkt geliefert Mit dem Schluſſe
dieſer Campagne ſcheidet der Dr Pauly aus ſeiner Stellung
als Direktor

8 Lei 26 Jan Garniſonwechſel neue Kapellerief Wiit dem 15 Januar iſt der Umzu des
Rochlitzer Ulanenregiments in die hier neu erbauten Kaſernenin ken Gange Am Tage des Einzugs des Regiments

Siegfried ſchen Entwurf und ſprach ſich für die Kommiſſions
i Aprih ſoll auch der Umzug der Kammern c beendet ſeinHut an Stabe des neu zu bildenden Jnfanterie Regiments
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Neu erschienen

Plan der Stadt Halle
mit Giebichenstein

Ergänzt bis Ende 1896
Mit einem Kärtchen der Umgegend

von Halle

Eleg Farbendruck
in Umschlag 50 Pfg

Otto Hendel Verlag
in Halle S

Leipzigs grö

2

D

Gute Regenſchirme
eigenes Fabrik d Halt
barſte d SchirmJndnſt
Repar j Art Erg empf

Fritz Behrens
chirmfabrik Halle Gr

Zteinſt 85 Ecke Neunh

M Dame
Mational und Pantasie Kogtüme Domino

J d
S 7

W J

O h 3 Wv s
7

c J Wd e

r S WWeW e S We W Vd J V es WJ o Wo

tern MaskeuCoſtümLeihJnſtitnt

Felix Semmler
Löinzig Hainstr 19 II vegenäber Idto do Pologus

empfiehlt den geehrten Vereinen und Geſellſchaften zu Koſtümfeſten Auf
zügen Feſtſpielen Theateranfführnngen ſowie zu Quadrillen Mennetts
Gruppen jeder Art c ſein reichhaltiges Lager der neueſten in der

Eleganz und Ausſtattung nnübertrefflichen

un und Herren Koſtüme
Größte Auswahl ſtreng hiſtoriſcher

Mönchskutten
verſchiedene Scherzſachen c reichhaltig am Lager

Jedes Kofſtüm wird auf Wunſch nach Maaß und Zeichnung
angefertigt und nach Gebrauch zurückgenommen v

Nach auswärts prompte Lieferunz

ad

Fernsprecher 901

Gas Glühlörper
Gtlühlicht Brenner solidester Construction für Steinkohlen und Oelgas

Gas Beleuchtungsgegenstände und Redarfsartikel

nur eine extra schwere Qualität unter Garantie der Leuchtkraft
und Brenndauer auch versandfähig in Cartons

W in I Neue Promenade Nr 14
Installateuren Fabrikpreise

Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge
reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Lreis
liſtg koſtenfrei R Viele Anerkennungs

ſchreiben

Marsals Heur Fl 1,50Samos Austese a 1,50
Old Sherry e 2Old Madeira a 2Old Portwein 2Vino Vermouith 2Medieinal Tokayer 1,50

Ungarwein 23 rerempfehlen in Ia Qualität

Gebr ZornGroßh Sächſ Hofſlieferanten ä
Hamburger Schmalz

à Pfd 36 bei 5 Pfd 35
Petroleum

à Liter 174 offerirt

Verkaufslokal in

A Trawtwein Gr Ulrichſtraße 31

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen

Colonial und Materialwaaren Cigarren
Weine Spiritnoſen und Farbewaaren er

werden täglich Vorm 1 Uhr u Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale Geiſt
ſtraße 18 zu billigen Preiſen ausverkanft

J E Peuschel Konkurs Verwalter

Petrol Folaröh Bemzin und Gas Hotor

GNoM bestbowährte Kraftmaschine

der GegenwartfürGewerbeu Landwirthschaft
Seit Jahren in Betrieben jeder

Art auch in Thüringen praktisch er
probt u bewährt worüber Hunderte
von Referenzen und Zeugnissen der
besten n vorliegenPrämirt auf allen beschickten Aus

stellungen u a Berlin 1894
andwirthsehaftl Ausstellung Erfurt 1894
Goldene Staatsmedalleals höchste Auszeichnung für Motoren jeder
Art und Herkunft nach vorausgegangener
praktischer und theoretischer Prüfung

durch Sachrerständige

Motorenfabrik Oberursel W Seck Co G m b E
Oberursel bei Frankfurt a M

Prospekte Zeugnisse und alles Nähere durch die General Vertreter

Schvwarz Bomanmn
Maschinen u Werkzeughandlung Teehnisches Bureau

Drfurt Bahnhofstrasse 38
Specialität Einrichtung ganzer Werkstätten f Holz u Metallbearbeitung

einschliesslich Betriebsmotoren u Transmissionen
ma Maschinen und Motoren Oele und Fette n

wnnä

e

9

garantirt reine

Chocolacdlen und Cacaos
aus den edelſten Bohnen hergeſtellt

s W Dessertsachen
EonigKunuchen Lebkuchen u Bonbons

in vorzüglichſten Qualitäten und zu wohlfeilſten Preiſen

der Fabrik Marienſtr 2526 Fernſpr 416

m Zum Abonnement empfohlen
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

DIE GESELLSCIAPT
MONATSCHRIFT FüR LITTERATVR KUNST

VND 802IALPOLITIK
HERAUSGEGEBEN

von
M G CONRAD vo HANS MERIAN

Jäbrlich 12 Hefte im Umfange von je 10 Bogen Lexikonformgt
Preis pro Quartal 4 Mark

Angesehenes unä ältestes Organ der modernen Kunstbewegung

Hermann IIaacke
Verlagsbuchhbandlung

früher Fr Mauke s Verlag

Leipeaig

h

Wein und Austern Stube

Julius Bethge
GInh per Engel r

Delicatessen und P einhancdklung
Stets frische Ia Holländer Austern

Grosses Lager in uaturreinen

und Burgunder Weinen
Speciell 1893 er Gewächse Directer Bezug von ersten

Häusern

Oesterr und Vngar, Weine wefss u roth
Portweine weiss und rothMadaira Sherry Marsala u Italien Rothweine

Ohiüamts
edelsto Marke Italiens in Originaltiachis V 8,00 1,50 Mk

Rum Arnae Cognae Liqueure Panseh Essenzen
Engl Porter und Ale

Schaumweine u Ghampagner
NB Bei Abnahme von 12 Flaschen ermässiVersandt nach Auswüärts pünktlich und sicher igto Proiso

Prefslisten für Delſeatessen und Weine
gratis und franego d

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

I Rhein Hosel weissen und rothen Bordeaux

Gas Goks
hält ſtets am Lager und liefert

jedes Quantum

Hugo Messing
Georgſtraße 3 r

Californische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch und Tafelweine ſind be
ſonders ſolchen Conſumenten zu em
pfehlen welche von Rothweinen anderer
Herkunft wegen ihrer zuſammenziehenden
Eigenſchaften Abſtand nehmen müſſen

ataro 90 perinfandel 1,20 Flaſche
ros Manein 1,50 4 S
urgunder 1,80 lasSchuſize Birner Rathhausſtr

Zur Selbſtfabrikation von

echtem
Nordh Kornbranntwein

empfehle meine

Pa Nordhäuser
Korn Würze

u ſuche zum Verkauf derſelben
gut eingeführte Vertreter

ur Probe verſende Brutto J
5 Kilo Poſtfäßchen für A6

J incl und franco SA Selmar Schulze
a KornbrennereiNordhausen

Delik ruſſ Salat
Rügentv Gänſebruſt ohne Knochen

Gänſekeulen
pa Gänſepökelfleiſch

Gänſeſchmalz
Kaſſeler Rippeſpeer mild geſalzen

friſchen Kalbsbraten
gekochte Zunge

rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadella

div Braten garunirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement empfiehlt

oſlieferaut
ipzigerſtr 77W Nietsch et

o

winnAn
9 DD9 95

AvNOVERSCUE CARKBS FABRIK
H BARLSBEM

G Friedmann s
Arniea PapierS Altbewährt beſtes Wundpapier für

Schnitt und Brandwunden zu habene in den Apotheken Preis V Etiq 204
Etig 10 Man verlange ausdrücklich
C Friedmann s Arnica Papier

General Depòt ad
Joh Pergher Nürnberg

Kalte Füsse
und viele andere Körperliche Leiden
weichen gchnell und sieher bei Gebrauch
meiner galvanisch elektrisohenStiefel Rinlege Sohlen Gebrauchs
Must Schutz Nr 25787 Indem ein sehr
wirksamer elektr Strom von einer zur
anderen Sohle gehend den ganzen Körper
durchdringt wirkt derselbe anregend
und belebend auf alle Organe ein Dis
Sohlen sind begquem und angenehm

in jeden Schuh oder Stiefel halten
ie Füsse stets warm und trocken und

üben auf die Blutthätigkeit im ganzen
Körper einen wohlthuenden erwärmen
den Rinfiuss aus Näh durch Prospekte
die ich überalihin gratis u francosende

Bei sofortiger Bestellung muss das
Maass in Oentimetern angegeben sein
auch ob Stiefel breit oder Mittol
form getragen werdenM Aormann Elohler
Hofschuhmacher Sr Königl
Hoheit des Grossherzogs von
Mecklenburg sehwerin und Sr
Königl Hoheit des Grossherzogevon Hessen und bei Rhein T

Sohweorlin in Nookleonburg

Die Expeditionen der Saale Zeltung
befinden ſich

Gr Serlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Unterhaltungsblatt
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